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Abschiedmit vielen guten Erinnerungen
Schüpfheim: Personalabend der Abteilung Bildung, Jugend und Sport im Pfarreiheim

Am Freitag waren die Mit-
arbeitenden der Abteilung BJS
zum gemeinsamen Abschluss
des Schuljahres ins Pfarrei-
heim eingeladen. Im Zentrum
standen die vielen Verabschie-
dungen, unter anderem des
Schul- und Abteilungsleiters
Martin Hug, wie auch von
Schulleiter Kurt Rüegg.

Text und Bilder Ruedi Emmenegger

Gemeinderat undGeschäftsleitung, Bil-
dungskommission, Lehrpersonen der
Volksschule, Schulbusfahrer, Mensa-
und Betreuungspersonal, Hauswarte,
Schularzt und - zahnarzt, Mitarbeiten-
de des Schuldienstes, der Regionalbib-
liothek und des Pädagogischen Me-
dienzentrums, Jugendarbeiter, Reli-
gionslehrpersonen und die Vertretung
der Musikschule, sie alle arbeiten im
Dienst an der Schüpfheimer Jugend.
Mit Worten des Dankes und der Einla-
dung zu einem feinen Nachtessen be-
grüsste Gemeinderat Reto Zemp die
über 100 Anwesenden. Ein Voraus-
Dankeschön des Abteilungsleiters Mar-
tin Hug ging an Sekretärin Monika Ar-
regger, die den Service mit Unterstüt-
zung einiger Jugendlicher vomBlauring
und vom Jugendtreff Shelby managte.

Dienst für Integration
Schulleiter Kurt Rüegg würdigte zuerst
die Verdienste von Franziska Roth-Fi-
scher, die in den letzten 15 Jahren in
verschiedenen Funktionen an der
Schule Schüpfheim tätig war. Sie hat
sich besonders im Fachbereich
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) stark

engagiert. Mit dem CAS-Lehrgang
Deutsch als Zweitsprache und Inter-
kulturalität hat sie ihr Repertoire an
sprachdiagnostischen, didaktischen
und methodischen Kompetenzen
komplettiert und ihrWissen ins Schul-
team eingebracht. Ihr war der enge
Kontakt mit den Eltern fremdsprachi-
ger Kinder stets ein zentrales Anliegen.
Im Wissen um ihre Wander- und Rei-
selust wurde ihr ein entsprechender
Gutschein übergeben.

44 Jahre pädagogisch tätig
Kinder mit besonderen Bedürfnissen
lagen Marianne Dietrich-Brühwiler
immer besonders am Herzen. Nach
verschiedenen Stationen im In- und
Ausland in diesen Bereichen fand sie
2001 ihreWunschstelle in Schüpfheim,
anfänglich imDorf und dann während
elf Jahren als Klassenlehrperson der
1./2.-Klässler im Chlusen. Sie freute
sich auf die Einführung der Basisstufe.

Kurt Rüegg dazu: «Schüpfheim ent-
schied sich aber für einen anderenWeg
– und Marianne machte es trotzdem.
Sie hatte in ihren altersgemischten
Klassen im Chlusen die Möglichkeit,
im kleinen Rahmen das zu erleben,
was sie sich aus Überzeugung wünsch-
te: Lernen wie in einer grossen Familie,
mit Kopf, Herz und Hand.» Auch die
reisefreudige Marianne Dietrich wur-
demit einer «Wegzehrung» beschenkt.

Als Köchin auch Erzieherin
Während heute 60 Kinder amMittags-
tisch verpflegt werden, waren es in
Spitzenzeiten 130. Rosmarie Zemp-
Lötscher kennt zwei Generationen von
ihnen sehr gut, hat sie doch seit 1974
zum Küchenteam gehört, zuerst im
Pfarreiheim, ab 1978 in der neu einge-
richteten Mensa im ORST-Schulhaus.
«Mich beeindruckte immer wieder,
mit welcher Gelassenheit Rosmarie die

manchmal schwierigen Launen der
Kinder ertragen hat. Wenn sie mit ru-
higer Stimme einem pubertierenden
Sek-Schüler beim Abwasch klar sagte,
er solle jetzt vorwärts machen, konnte
dieser gar nicht anders...», so Kurt Rü-
egg.Mit demGeschenkgutschein kann
sie sich nun selber einmal kulinarisch
verwöhnen lassen.

Gestalten wichtiger als Verwalten
Die Laudatio für den zurücktretenden
Kurt Rüegg hielt Martin Hug, der
während neun Jahren sein Co-Schul-
leiter und in der Funktion des Abtei-
lungsleiters Bildung in den letzten

beiden Jahren auch sein Vorgesetzter
war. Pflichtbewusstsein und Detail-
treue, Handeln mit Verantwortung
stattMachtposition im hierarchischen
Gefüge, aktive Präsenz für die Mit-
arbeitenden, Visionen und die Bereit-
schaft, sich dafür einzusetzen seien
Markenzeichen seiner Führungsper-
sönlichkeit. Führung im Spannungs-
feld zwischen oben und unten be-
inhalte immer auch einsame Momen-
te. Das Sprechen darüber, Selbstkritik
und ein positiver Umgang mit Her-
ausforderungen hätten ihn ausge-
zeichnet. Die Schule habe sich bei-
spielsweise im Bereich Betreuung,

Förderung und Integration dank sei-
nem Engagement spürbar weiterent-
wickelt. Mit Blick auf den überreich-
ten Umschlag deutete Martin Hug an:
«Wohin es geht, ist noch ungewiss.
Hier haben wir dir Energie für die
Reise vorwärts.»

Lernende und Lernen im Zentrum
In der Rolle des Abteilungsleiters BJS
kam Martin Hug nicht darum herum,
sich selber als Schulleiter in den Ruhe-
stand zu entlassen. Im Rückblick auf
eine höchst intensive und spannende
Zeit stellte er fest, dass pädagogisches
Wirken nicht direkt messbar sei. Di-
verse Feedbacks hätten ihn jedoch in
der Überzeugung bestärkt, dass die
Arbeit mit Menschen nie wirkungslos
bleibe. Die Rolle eines Schul- und Ab-
teilungsleiters bedeute Arbeit nicht
nur im, sondern auch am System. So
freue er sich, die Trennung von strate-
gischer und operativer Führung mit
vorangetrieben zu haben. Für das ge-
meinsame Suchen nach echtem Lernen
wie auch für die Personalentwicklung
in vertrauens- und verständnisvoller
Ambiance sei er sehr dankbar.

Gemeinderat Reto Zemp, Vorste-
her des Ressorts Bildung, würdigte
Martin Hug als innovativen Sekun-
darlehrer an der Schule Schüpfheim
ab 1979, als Schulhausleiter, Schullei-
ter und seit dem neuen Führungsmo-
dell der Gemeinde Abteilungsleiter
Bildung. Von 2001 bis 2009 war Mar-
tin HugDozent an der Pädagogischen
Hochschule und Schulevaluator im
Dienst des Kantons. Reto Zemp
stimmte ihn mit einem Sonnen-
schirm auf geruhsamere Tage ein und
setzte ihm einen Sommerhut auf mit
der Bemerkung, dass er die vielen bis-
her getragenen Hüte, sprich Funktio-
nen, nun auf eine leichtere Variante
reduzieren dürfe.

Beachtliche Erfolgsquote
sorgt für Feierlaune
Region:Weiterbildungszentrum übergibt Handelsdiplome

Das Weiterbildungszentrum
Kanton Luzern (WBZ) in
Sursee und Willisau zeichnete
am vergangenen Freitagabend
seine 33 Absolventinnen und
Absolventen des Bildungsgangs
«Diplom-Handelsschule WBZ»
aus. Die erzielte Erfolgsquote
von hohen 97 Prozent
beflügelte die Feierlaune.

Am vergangenen Freitag wurden im
Businesspark Sursee 33 Studierende
der WBZ-Handelsschule diplomiert.
Dabei konnten auch neunAbsolventen

aus unserer Region das Zeugnis ent-
gegennehmen. Aus unterschiedlichen
Berufsbranchen stammend, bereiten
sich Absolvierende in diesem Bil-
dungsgang auf ein effizientes Führen
des administrativen Bereichs in Wirt-
schaft und Verwaltung vor und sind in
der Lage, betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhänge zu erkennen. Patrick
Stalder aus Schüpfheim, als verant-
wortlicher Leiter: «Die Diplom-Han-
delsschuleWBZ geniesst in der Berufs-
welt ein sehr grosses Ansehen. Die
Wiederempfehlungsrate der Studie-
renden von knapp 100 Prozent ist be-
achtlich. Die Lernbereiche Wirtschaft
und Recht sowie Information und
Kommunikation in diesem zweisemes-
trigen Bildungsgang sind fundiert und
praxisnah.»

Hohe Erfolgsquote
Yvonne Willi, ehemalige Studentin und
Bestrangierte beim letztjährigen Ab-
schluss derDiplom-HandelsschuleWBZ,
überreichte den Diplomanden ihre
Glückwünsche und Grussworte persön-
lich. Rektor Thomas Habermacher be-
kräftigte die namhafte Leistung und be-
tonte: «Bauen Sie Ihr persönliches Glück,
indem Sie beruflich und privat tun, was
für Sie Sinn macht.» Patrick Stalder wur-
de als Leiter Bildungsgangwürdevoll ver-
abschiedet und Olivia Müller als Nach-
folgerin herzlich willkommen geheissen.
Stalder wird neuer Rektor des Weiterbil-
dungszentrum Kanton Luzern und tritt
dieNachfolge vonThomasHabermacher
an. Die musikalische Umrahmung mit
der Band «coffee&cake» untermalte die
feierliche Stimmung massvoll. [pd]

Die Absolventen aus der Region
Wolhusen: Rahel Egli, Yolanda Studer. –
Hasle: Corina Emmenegger, Reto Fankhau-
ser. –Marbach: Cornelia Hirschi. – Escholz-
matt: Eva Krummenacher. – Romoos: Katja
Roos. – Entlebuch: Stefanie Tellenbach. –
Malters/Luzern: Jonas Meierhans.

Nina Studer schliesst
Nachdiplomstudium (LLM) ab
Nina Studer, Chlosterbüel, Schüpf-
heim, hat nach erlangtem Anwaltspa-
tent ihr Nachdiplomstudium (LLM) an

der University of California in Berke-
ley sehr erfolgreich abgeschlossen. Da-
zu gratulieren wir ihr ganz herzlich
und wünschen ihr viel Erfolg und Be-
friedigung in ihrer neuen Tätigkeit in
einer Basler Anwaltskanzlei.

Gedanken auf denWeg gegeben
Escholzmatt-Marbach Am vergange-
nen Samstag, 30. Juni, fand der fast
schon traditionelle Abschlussgottes-
dienst für die Abschlussschüler statt.
Dieser konnte bei herrlichem Wetter
undmit rund 40 Jugendlichen durchge-
führt werden, was sicherlich auch zu
der ausgelassenen und guten Stim-
mung des ganzen Abends beigetragen
hat (Bild). Nach dem Apéro und dem
abwechslungsreichen Salatbuffet (or-
ganisiert von der Juseso) fand der Got-
tesdienst in der Pfarrkirche statt, an

welchem sich die Schulabgänger, die
das Freifach Musik wählten, aktiv be-
teiligten. Diese Schülerband stand ein
weiteres Mal unter der Leitung von Ue-
li Wigger. Robert Shako richtete sein
Wort während der Messe gezielt an die
Schüler und konnte ihnen so sicherlich
ein paar Gedankenmit auf denWeg ge-
ben. Dieser gelungene Abend wurde
anschliessendmit einem leckeren Des-
sertbuffet und gemütlichem Zusam-
mensein im Jugendtreff beendet. [Text
und Bild k.z.]

Gemeinderat Reto Zemp (hintenMitte) vom Ressort Bildung, Jugend undSportmit
Schulleiter Kurt Rüegg (links) und Abteilungsleiter/Schulleiter Martin Hug. Vorne
(von links): Marianne Dietrich, Rosmarie Zemp und Franziska Roth.

Diplomierte aus unserem Leserkreis (von links): JonasMeierhans, Eva Krummenacher, Katja Roos, Cornelia Hirschi, Corina Em-
menegger, Patrick Stalder (Leiter Bildungsgang), Yolanda Studer, Rahel Egli, Reto Fankhauser, Stefanie Tellenbach. [Bild pd]
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